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Prof. Dr. Alfred Toth 

Reϐlektionale Diamonds 

1. Das Zeichen ist nach Bense eine „triadisch gestufte Relation von Relatio-

nen“ (1979, S. 67). Wir können eine solche Relation Z und ihre Konverse Z-1 

wie folgt zeichnen. 

 3 1 

 

 2 2 

 

 1 1 

 

Die der Relation entsprechende P-Zahl ist also P3(ω3), d.h. wir haben 3 

Zahlenwerte und 3 ontische Orte. Da P-Zahlen in komplexen P-Zahlenfeldern 

dargestellt werden (vgl. Toth 2025a), benötigen wir noch die Reϐlektierten 

von Z und Z-1 und bekommen die folgende quadralektische Z-Relation. 

 

Explizit haben wir also 

P(Z) = (Z, Z-1, ZR, Z-1R ) 

oder 

 (1.x, 2.y, 3.z), (z.3, y.2, x.1) 

 (3.z, 2.y, 1.x), (x.1, y.2, z.3) 
P(Z) = 



2 
 

2. Das zugehörige kategoriale Diagrammschema (vgl. Kaehr 2007, S. 15) ist  

(((1), 2),  ((2), 3)) → ((1, (2)), (2, (3))) 

 ⇅ ⇅ 

((3, (2)), (2, (1))) ← (((3), 2), ((2), 1)). 

Allerdings gibt es wegen Reϐlexion und konverser Reϐlexion (also die „untere 

Hälfte“ von P(Z)) auch das entsprechende reϐlektierte Diagrammschema 

((3, (2)), (2, (1))) ← (((3), 2), ((2), 1)). 

 ⇅ ⇅ 

(((1), 2),  ((2), 3)) → ((1, (2)), (2, (3))) 

und entsprechend auch zwei und nicht nur eine Diamond-Darstellung (vgl. 

Toth 2025b): 

((2), 3) ← (1, (2)) 

 

(((1), 2) → ((2), 3)) ∘ ((1, (2)) → (2, (3))) 

 

((1), 2) → (2, (3)) 

 

(2, (1)) ← ((3), 2) 

 

((3, (2)) → (2, (1))) ∘ (((3), 2) → ((2), 1)) 

 

(3, (2)) → ((2), 1) 

Wie man erkennt, hängen ein Diamond (D) und sein reϐlektionaler Diamond 

(RD) wiederum chiastisch zusammen. 

Werfen wir abschließend noch einen Blick auf die Relationen zwischen den 

Morphismen und den Heteromorphismen. Während bei den chiastischen 

Relationen zwischen D und RD die P-Zahlen bloß die Plätze tauschen 
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((1), 2) → (2, (3)) 

 

(2, (1)) ← ((3), 2), 

werden zwischen μ und ξ bei D und RD die Einbettungsrelationen vertauscht: 

Diamond   Reϐlektionaler Diamond 

μ: ((1), 2) → (2, (3)) μ: (3, (2)) → ((2), 1) 

 

ξ: ((2), 3) ← (1, (2)) ξ: (2, (1)) ← ((3), 2), 

dabei ist (1 → (1)) rot, (2 → (2)) blau und (3 → (3)) grün markiert. 
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